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(54) Halteelement für eine Schellenfixierung

(57) Die Erfindung betrifft ein Halteelement (1) für
eine Schellenfixierung. Das Halteelement (1) weist eine
Trägerplatte (2) für die Auflage einer Schlauchschelle
auf sowie wenigstens einen ersten Schenkel (4, 5), der
an einer ersten Seite (3) der Trägerplatte (2) angeordnet
ist, sowie wenigstens einen zweiten Schenkel (9), der an

einer zweiten Seite (8) der Trägerplatte (2) angeordnet
ist. Die beiden Seiten (3, 8) der Trägerplatte (2) liegen
einander gegenüber und bilden jeweils eine Schmalseite
der Trägerplatte (2). Der zweite Schenkel (9) ist zwischen
Eingreifelementen (10, 11) angeordnet, die in ein Ende
eines Schlauchs eingebracht werden können, um das
Halteelement (1) an dem Schlauch zu fixieren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Halteelement für eine
Schellenfixierung nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1.
[0002] Schlauchschellen dienen als Haltevorrichtun-
gen, die auf dem Umfang eines Schlauchendes ange-
bracht werden, um das Schlauchende mit einem Rohr-
stutzen zu verbinden, über den der Schlauch zuvor ge-
stülpt worden ist. Damit sich die Schlauchschellen nicht
von dem Schlauchende lösen, werden häufig zusätzliche
Halteelemente an der Schlauchschelle angebracht.
[0003] Bekannt ist eine Haltevorrichtung für ein
Schlauchende, das eine Schlauchschelle enthält, die an
wenigstens einer Stelle einen quer zum Umfang des
Schlauchendes verlaufenden Verklemmungsteil auf-
weist, der in die Innenseite des Schlauchendes eingreift
(DE 103 24 236 A1).
[0004] Weiterhin ist eine Schellenfixierung bekannt,
bei der eine Schlauchschelle mit einem Halteelement
verbunden ist (US 3 454 996; US 3 477 106). Das Hal-
telement ist mit der Unterseite der Schlauchschelle ver-
bunden und weist Eingreifelemente auf, mit denen es mit
einem Schlauchende verbindbar ist, so dass die
Schlauchschelle an einem bestimmten Ort des
Schlauchs fest angeordnet werden kann.
[0005] Des Weiteren ist eine Schlauchschelle bekannt,
mit einem Schellenband, einer Spanneinrichtung und ei-
ner Positionieranordnung, die mindestens einen Positio-
nierer mit einer Basis und einer Kralle, die in eine
Schlauchwand eindrückbar ist, aufweist (DE 10 2006 048
344 A1). Die Kralle weist einen von der Basis in eine
Eindrückrichtung nach innen vorstehenden Abschnitt
auf, wobei die Kralle ein Ende besitzt, das mit dem Ab-
schnitt einen stumpfen Winkel einschließt.
[0006] Schließlich ist eine Schellenfixierung für ein
Schlauchende mit zumindest einem Halteelement be-
kannt, wobei das Halteelement eine Trägerplatte für eine
Schlauchschelle und mindestens einen nach oben ge-
richteten Schenkel aufweist (DE 10 2008 013 207). An
dem Halteelement ist mindestens ein Eingreifelement
angeordnet, das in ein Schlauchende eingreifen kann.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Halteelement für eine Schellenfixierung bereitzustellen,
das kompakt ausgebildet und preiswert herzustellen ist.
[0008] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelöst.
[0009] Die Erfindung betrifft somit Halteelemente für
eine Schellenfixierung. Die Halteelemente weisen eine
Trägerplatte für die Auflage einer Schlauchschelle auf
mit wenigstens einen ersten Schenkel, der an einer er-
sten Seite der Trägerplatte angeordnet ist, sowie wenig-
stens einen zweiten Schenkel, der an einer zweiten Seite
der Trägerplatte angeordnet ist, wobei der zweite Schen-
kel zwischen Eingreifelementen angeordnet ist.
[0010] Der an der ersten Seite angeordnete Schenkel
sowie der an der zweiten Seite angeordnete Schenkel
weisen dabei im Wesentlichen in eine erste Richtung.

Die Eingreifelemente weisen in eine zweite Richtung, die
der ersten Richtung entgegengesetzt ist.
[0011] Vorteilhaft bei diesen Halteelementen ist, dass
diese sehr einfach und kompakt aufgebaut sind, da die
Halteelemente lediglich nur sehr wenige Schenkel, vor-
zugsweise zwei oder drei Schenkel, aufweisen. Die Ein-
greifelemente sind dabei direkt an der Trägerplatte für
eine Schlauchschelle angebracht. Bei der Herstellung
der Halteelemente ist daher der Schnittabfall sehr gering.
Dadurch sind auch die Herstellungskosten der Halte-
elemente gering.
[0012] Vorteilhaft ist ferner, dass die Halteelemente
näher an dem Schlauchende montiert werden können,
womit die Schlauchschelle, welche durch die Halte-
elemente positioniert wird, weiter hinten am An-
schlussstutzen angeordnet werden kann, der in den
Schlauch eingebracht ist. Der Abstand der Schlauch-
schelle zum Schlauchende kann dabei weniger als 5 mm
betragen. Dadurch kann der Schlauch noch fester an
dem Anschlussstutzen fixiert werden.
[0013] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und im Folgenden näher be-
schrieben. Es zeigen:

Figur 1 eine erste Variante eines Halteelements;
Figur 2 eine weitere Ansicht des in Figur 1 gezeigten

Halteelements;
Figur 3 eine Schellenfixierung, die an einem Schlau-

chende eines Schlauchs angeordnet ist;
Figur 4 eine zweite Variante eines Halteelements;
Figur 5 eine dritte Variante eines Halteelements;
Figur 6 eine vierte Variante eines Halteelements;
Figur 7 eine fünfte Variante eines Halteelements.

[0014] In Figur 1 ist eine erste Variante eines Halte-
elements für eine Schellenfixierung dargestellt. Das Hal-
teelement 1 weist eine Trägerplatte 2 auf, auf der eine
Schlauchschelle angeordnet werden kann, die jedoch in
Figur 1 nicht gezeigt ist. An einer ersten Seite 3 des Hal-
teelements 1 sind zwei nebeneinander angeordnete und
im Wesentlichen L-förmige Schenkel 4 und 5 angebracht,
die in eine erste Richtung gerichtet sind. Diese L-förmi-
gen Schenkel 4, 5 weisen jeweils einen ersten Abschnitt
40, 41, der direkt an der Trägerplatte 2 und im Wesent-
lichen senkrecht zu dieser Trägerplatte 2 angeordnet ist,
sowie jeweils einen zweiten Abschnitt 6, 7 auf, der im
Wesentlichen parallel zu der Trägerplatte 2 angeordnet
ist. An einem der ersten Seite 3 gegenüberliegenden Sei-
te 8 der Trägerplatte 2 des Halteelements 1 befindet sich
ein dritter Schenkel 9, der ebenfalls im Wesentlichen L-
förmig ausgebildet ist. Dieser dritte Schenkel 9 ist ge-
genüber den beiden anderen Schenkeln 4, 5 angeordnet.
Der Schenkel 9 weist ebenfalls zwei Abschnitte 14 und
42 auf. Dabei ist der erste Abschnitt 42 direkt an der
Trägerplatte 2 angeordnet. An diesen ersten Abschnitt
42 schließt sich ein zweiter Abschnitt 14 an, der im We-
sentlichen senkrecht zu dem ersten Abschnitt 42 ange-
ordnet ist, so dass der Schenkel 9 die Form eines L be-

1 2 



EP 2 578 918 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sitzt. Der Schenkel 9 kann mittels eines Werkzeugs oder
per Hand derart angeordnet werden, dass der Schenkel
9 mit einem Abschnitt 14 ebenfalls parallel zur Träger-
platte 2 angeordnet ist. Dazu wird der Schenkel 9 in dem
Bereich 15, an dem der Schenkel 9 an der Trägerplatte
2 des Halteelements 1 angebracht ist, solange in Rich-
tung des Pfeils 16 gebogen, bis der Schenkel 9 mit sei-
nem zweiten Abschnitt 14 im Wesentlichen parallel zur
Trägerplatte 2 ausgerichtet ist.
[0015] In diesem Fall ist der erste Abschnitt 42 im We-
sentlichen senkrecht zu der Trägerplatte 2 ausgerichtet.
[0016] Zu beiden Seiten des L-förmigen Schenkels 9
ist jeweils ein Eingreifelement 10, 11 angeordnet. Die
beiden Eingreifelemente 10, 11 weisen dabei in eine
zweite Richtung, die der ersten Richtung, in welche die
Abschnitte 40, 41 der Schenkel 4, 5, 9 weisen, entge-
gengesetzt ist. Die Eingreifelemente 10, 11 weisen je-
weils ein spitzes Ende 12, 13 auf, mit denen die Eingrei-
felemente 10, 11 in ein Ende eines Schlauchs einge-
bracht werden können. Mit den Eingreifelementen 10, 11
ist es somit möglich, das Halteelement 1 fest an dem
Schlauch zu fixieren. Ein Schlauch ist in Figur 1 allerdings
nicht dargestellt.
[0017] Figur 2 zeigt das Halteelement 1 der Figur 1,
nachdem es als Teil einer Schellenfixierung in ein
Schlauchende eines Schlauchs eingebracht worden ist.
Es ist somit das Halteelement 1 im montierten Zustand
dargestellt. Eine Schlauchschelle sowie ein Schlauch
sind jedoch in Figur 3 der Übersicht halber nicht darge-
stellt.
[0018] Die beiden nebeneinander angeordneten
Schenkel 4, 5 sind an der Trägerplatte 2 des Halte-
elements 1 angebracht und liegen dem Schenkel 9 ge-
genüber. Der Schenkel 9 ist direkt an der Trägerplatte 2
angeordnet und in Richtung des Pfeils 16 gebogen wor-
den, so dass der Schenkel 9 wie auch die beiden anderen
Schenkel 4 und 5 in die erste Richtung ausgerichtet ist.
Alle Schenkel 4, 5, 9 weisen einen ersten Abschnitt 40,
41, 42 auf, der direkt an der Trägerplatte 2 und senkrecht
zu dieser Trägerplatte 2 angeordnet ist. Die jeweils an
den ersten Abschnitten 40, 41, 42 angeordneten zweiten
Abschnitte 6, 7, 14 sind parallel zur Trägerplatte 2 ange-
ordnet, so dass die in Figur 3 nicht dargestellte Schlauch-
schelle zumindest teilweise auf der Trägerplatte 2 auf-
liegt und somit zwischen der Trägerplatte 2 und den
Schenkeln 4, 5, 9 angeordnet ist.
[0019] Die beiden Eingreifelemente 10, 11 sind dabei
in den nicht dargestellten Schlauch eingebracht worden.
Die Enden 12, 13 der Eingreifelemente 10, 11 sind mittels
eines Werkzeugs gebogen worden, nachdem diese in
den Schlauch eingebracht worden sind, so dass diese
Enden 12, 13 parallel zur Trägerplatte 2 ausgerichtet
sind, wodurch das Halteelement 1 fest an dem Schlauch
angeordnet ist. Da die Enden 12, 13 umgebogen worden
sind, kann das Halteelement 2 nicht verrutschen oder
vom Schlauch fallen.
[0020] Figur 3 zeigt eine an einem Schlauchende 17
eines Schlauchs 18 angeordnete Schellenfixierung 19.

Die Schellenfixierung 19 besteht aus einer Schlauch-
schelle 20 und mehreren Halteelementen, wobei nur
zwei Halteelemente 1 und 21 zu sehen sind. Die
Schlauchschelle 20 ist ein gekrümmtes Band 22 mit in-
tegrierter Federeinlage. Die Schlauchschelle 20 weist ein
Schraubengehäuse 23 mit einer Schraube 24 auf. Mit
dieser Schraube 24 kann der Umfang des Bands 22 ver-
ändert werden.
[0021] Die Schlauchschelle 20 liegt auf Trägerplatten
der jeweiligen Halteelemente 1, 21 auf, so dass die Trä-
gerplatten der Halteelemente 1, 21 in der Figur 3 nicht
zu sehen sind. Die Halteelemente 1, 21 sind über Ein-
greifelemente, die in das Schlauchende 17 eingebracht
worden sind und in Figur 3 daher nicht zu sehen sind,
mit dem Schlauch 18 verbunden. Zu erkennen sind meh-
rere Schenkel 4, 5, 9 bzw. 25, 26, 27 der entsprechenden
Halteelemente 1 bzw. 21. Die Schenkel 4, 5, 9 bzw. 25,
26, 27 der beiden Halteelemente 1 bzw. 21 umgreifen
dabei die Schlauchschelle 20, so dass die Schlauch-
schelle 20 fest in dem entsprechenden Halteelement 1,
21 angeordnet ist und nicht verrutschen kann.
[0022] Im Folgenden wird das Fixieren der Schlauch-
schelle 20 mittels der Halteelemente 1, 21 an dem
Schlauch 18 beschrieben. Dabei werden zuerst die Ein-
greifelemente der entsprechenden Halteelemente 1, 21
in das Schlauchende 17 des Schlauchs 18 eingebracht.
Damit die Halteelemente 1, 21 nicht mehr aus dem
Schlauchende 17 herausfallen können, werden die En-
den der Eingreifelemente gebogen, nachdem diese in
den Schlauch 18 eingebracht worden sind, so dass die
Halteelemente 1, 21 fest mit dem Schlauch 18 verbunden
sind. Es kann dann ein Anschlussstutzen in den
Schlauch 18 eingebracht werden.
[0023] Anschließend wird die Schlauchschelle 20 auf
die Trägerplatten der jeweiligen Halteelemente 1, 21 auf-
gelegt. Sodann wird die Schraube 24 fest gezogen, so
dass die Schlauchschelle 20 fest auf den jeweiligen Hal-
teelementen 1, 21 angeordnet ist. Schließlich werden die
Schenkel 9, 27, die gegenüber den beiden nebeneinan-
der angeordneten Schenkeln 4, 5 bzw. 25, 26 liegen,
gebogen, so dass alle Schenkel 4, 5, 9 bzw. 25, 26, 27
der Halteelemente 1, 21 die Schlauchschelle 20 teilweise
umgeben. Dadurch kann die Schlauchschelle 20 selbst
dann nicht mehr aus den Halteelementen 1, 21 fallen,
wenn sich die Schraube 24 lockern sollte.
[0024] In Figur 4 ist eine erste Variante des in Figur 1
dargestellten Halteelements 1 gezeigt.
[0025] Dieses Halteelement 28 umfasst eine Träger-
platte 29 für die Auflage einer Schlauchschelle, an der
zwei gegenüberliegende Schenkel 30, 31 angeordnet
sind. Der erste Schenkel 30 ist dabei an einer ersten
Seite 32 der Trägerplatte 29 und der zweite Schenkel 31
an einer zweiten Seite 33 die Trägerplatte 29 angebracht.
Die in Figur 4 gezeigte Variante eines Halteelements 28
ist damit noch einfacher aufgebaut als die in Figur 1 ge-
zeigte Variante, weil das Halteelement 28 nur zwei
Schenkel 30, 31 aufweist. Beide Schenkel 30, 31 sind
L-förmig aufgebaut. Die Schenkel 30, 31 umfassen je-
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weils einen ersten Abschnitt 43 bzw. 44, die direkt an der
Trägerplatte anschließen, sowie einen zweiten Abschnitt
34 bzw. 35, der an dem ersten Abschnitt 43 bzw. 44 an-
geordnet ist. Der Schenkel 31 kann dabei in Richtung
des Pfeils 45 gebogen werden, so dass der zweite Ab-
schnitt 35 wie auch der Abschnitt 34 des Schenkels 30,
parallel zur Trägerplatte 29 des Halteelements 28 aus-
gerichtet ist.
[0026] Dadurch kann eine in Figur 4 nicht gezeigte
Schlauchschelle zwischen den beiden Abschnitten 34,
35 und der Trägerplatte 29 angeordnet werden. In Figur
4 ist der Schenkel 30 breiter als der Schenkel 31, da sich
der Schenkel 30 über die gesamte Breite der Seite 32
erstreckt. Es versteht sich jedoch, dass der Schenkel 30
auch eine geringere Breite aufweisen kann und beispiels-
weise genauso groß sein kann wie der Schenkel 31. Da-
bei kann ein solcher schmalerer Schenkel direkt gegen-
über dem Schenkel 31 liegen.
[0027] Wie in Figur 4 zu erkennen, ist der Schenkel 31
zwischen zwei Eingreifelementen 36, 37 angeordnet, die
sich ebenfalls direkt an die Trägerplatte 29 anschließen.
Die Eingreifelemente 36, 37 sind dabei in eine zweite
Richtung ausgerichtet, die der ersten Richtung, in die die
Schenkel 30, 31 weisen, entgegengesetzt ist.
[0028] Die Eingreifelemente 36, 37 besitzen jeweils ein
spitzes Ende 38, 39, mittels dem die Eingreifelemente
36, 37 in ein Schlauchende eingeführt werden können.
[0029] Die Halteelemente 1, 21, 28 für eine Schellen-
fixierung 19 enthalten somit eine Trägerplatte 2, 29 für
die Auflage einer Schlauchschelle 20 mit wenigstens ei-
nen ersten Schenkel 4, 6; 25, 26; 30, der an einer ersten
Seite 3, 32 der Trägerplatte 2, 29 angeordnet ist, sowie
wenigstens einen zweiten Schenkel 9, 27, 31, der an
einer zweiten Seite 8, 33 der Trägerplatte 2, 29 angeord-
net ist, wobei der zweite Schenkel 9, 27, 31 zwischen
Eingreifelementen 10, 11; 36, 37 angeordnet ist.
[0030] In Figur 5 ist eine zweite Variante eines Halte-
elements 46 gezeigt. Das Halteelement 46 weist eben-
falls eine Trägerplatte 47 auf, auf der eine durch eine
gestrichelte Linie dargestellte Schlauchschelle 59 auflie-
gen kann. An einer ersten Seite 51 der Trägerplatte 47
ist zwischen zwei Eingreifelementen 48, 49 ein Schenkel
50 angeordnet. Auch diese Eingreifelemente 48, 49 be-
sitzen ein spitzes Ende, das gebogen werden kann,
nachdem die Eingreifelemente 48, 49 in einen nicht dar-
gestellten Schlauch eingebracht worden sind. An der der
ersten Seite 51 gegenüberliegenden zweiten Seite 52
der Trägerplatte 47 sind zwei nebeneinander angeord-
nete Schenkel 53, 54 vorgesehen, die die Trägerplatte
47 mit einer oberhalb der Trägerplatte 47 angeordneten
Fixierplatte 55 verbinden.
[0031] Alle Schenkel 50, 53, 54 des Halteelements 46
weisen einen ersten Abschnitt 94, 92, 93 auf, der direkt
an der Trägerplatte 47 und senkrecht zu dieser Träger-
platte 47 angeordnet ist. Die beiden nebeneinander an-
geordneten Schenkel 53, 54 weisen einen jeweils an den
ersten Abschnitten 92, 93 angeordneten zweiten Ab-
schnitt 95, 96 auf, wobei diese zweiten Abschnitte 95, 96

parallel zur Trägerplatte 2 angeordnet sind. An den bei-
den zweiten Abschnitten 95, 96 der beiden Schenkel 53
und 54 schließt sich die Fixierplatte 55 an.
[0032] Die beiden nebeneinander angeordneten
Schenkel 53, 54 bilden damit mit der Trägerplatte 47 so-
wie der parallel dazu angeordneten Fixierplatte 55 einen
im Wesentlichen U-förmigen Abschnitt 72. Die Schlauch-
schelle 59 wird dabei zwischen der Fixierplatte 55 sowie
der Trägerplatte 47 und somit in dem U-förmigen Ab-
schnitt 72 angeordnet. Die Fixierplatte 55 weist eine Öff-
nung 56 auf, in die der zwischen den beiden Eingreife-
lementen 48, 49 angeordnete Schenkel 50 eingebracht
werden kann. Damit der Schenkel 50 ohne den Einsatz
eines Biegewerkzeugs in die Öffnung 56 eingebracht
werden kann, ist der Schenkel 50 als Schnappelement
ausgebildet. Dieser Schenkel 50 ist dazu zumindest teil-
weise durch die Öffnung 56 durchgeführt und weist an
einem freien Ende 57 einen gebogenen Abschnitt 73 auf,
der oberhalb der Öffnung 56 der Fixierplatte 55 angeord-
net ist. Durch diesen gebogenen Abschnitt 73 wird ge-
währleistet, dass die Fixierplatte 55 parallel zur Träger-
platte 55 angeordnet bleibt. Der als Schnappelement
ausgebildete Schenkel 50 kann natürlich auch eine an-
dere Form haben, mit der gewährleistet wird, dass die
Fixierplatte 55 parallel zur Trägerplatte 47 fixiert werden
kann. Solche Schnappelemente sind an sich bekannt.
[0033] Bei dieser Variante des Halteelements 46 bil-
den die beiden einander gegenüberliegenden Seiten 51,
52 jeweils die Schmalseiten der Trägerplatte 47.
[0034] Soll die Schlauchschelle 59 mit dem Halte-
element 46 an einem Schlauch fixiert werden, so erfolgt
die Befestigung der Schlauchschelle 59 wie folgt. Ein
Schlauch ist in Figur 5 der Einfachheit halber nicht dar-
gestellt.
[0035] Zuerst wird das Halteelement 46 auf ein Ende
eines Schlauchs gesetzt, wobei die Eingreifelemente 48,
49 in das Ende des Schlauchs eingebracht werden. An-
schließend werden die spitzen Enden der Eingreifele-
mente 48, 49 gebogen, so dass das Halteelemente 46
fest auf dem Schlauch aufsitzt und nicht mehr verrut-
schen kann. Der Schenkel 50 sowie die Fixierplatte 55
sind in diesem Stadium vertikal zur Trägerplatte 47 an-
geordnet. Die vertikale Anordnung der Fixierplatte 55 in
Bezug auf die Trägerplatte 47 ist durch eine gestrichelte
Linie angedeutet.
[0036] Nun wird die Schlauchschelle 59 auf die Trä-
gerplatte 47 gelegt. Nachdem die Schlauchschelle 59
auf die Trägerplatte 47 gelegt wurde, wird die Fixierplatte
55 parallel zur Trägerplatte 47 angeordnet. Dazu wird
die Fixierplatte 55 von der vertikalen Position in eine ho-
rizontale Position bewegt, was durch den Richtungspfeil
58 angedeutet ist. Durch die Bewegung der Fixierplatte
55 in Richtung des Pfeils 58 wird die Fixierplatte 55 par-
allel zur Trägerplatte 47 angeordnet, so dass die beiden
nebeneinander angeordneten Schenkel 53, 54 mit der
Trägerplatte 47 sowie der parallel dazu angeordneten
Fixierplatte 55 den im Wesentlichen U-förmigen Ab-
schnitt 72 bilden. Da das freie Ende 57 des Schenkels
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50 den gebogenen Abschnitt 73 aufweist, wird die Fixier-
platte 55 in dieser Position gehalten, weil der gebogene
Abschnitt 73 verhindert, dass die Fixierplatte 55 wieder
in die vertikale Position bewegt werden kann. Dadurch
wird auch die Schlauchschelle 59 fest in dem Halte-
element 46 fixiert wird.
[0037] In Figur 6 ist eine weitere Variante eines Halte-
elements 60 gezeigt. Auch bei diesem Halteelemente 60
ist eine Trägerplatte 61 mit einer Fixierplatte 62 über zwei
nebeneinander angeordnete Schenkel 63, 64 verbun-
den. Auf der Trägerplatte 61 kann eine in der Figur 6
nicht dargestellte Schlauchschelle aufliegen. Die Fläche
der Trägerplatte 61 entspricht dabei ungefähr der Fläche
der Fixierplatte 62, womit die Fixierplatte 62 die Träger-
platte 61 im Wesentlichen vollständig überdeckt. Da-
durch, dass die Fixierplatte 62 mit der Trägerplatte 61
über die beiden Schenkel 63, 64 verbunden ist, weist
auch das Haltelement 60 einen im Wesentlichen U-för-
migen Abschnitt 71 auf. Die beiden Schenkel 63, 64 sind
auf einer ersten Seite 65 der Trägerplatte 61 angebracht.
An der der ersten Seite 65 der Trägerplatte 61 gegen-
überliegenden zweiten Seite 66 ist ein Schenkel 67 zwi-
schen zwei Eingreifelementen 68, 69 angeordnet. Der
Schenkel 67 weist ein freies gebogenes Ende 70 auf,
das sich im montierten Zustand oberhalb der Fixierplatte
62 befindet. Die beiden Seiten 65, 66 bilden dabei die
beiden Schmalseiten des Halteelements 60. Im Unter-
schied zu dem in Figur 5 dargestellten Halteelement 46
weist die Fixierplatte 62 jedoch keine Öffnung auf, in die
der zwischen den beiden Eingreifelemente 68, 69 ange-
ordnete Schenkel 67 eingreifen kann. Stattdessen ist der
Schenkel 67 mit seinem gebogenen Ende 70 einfach
oberhalb der Fixierplatte 62 angeordnet, wodurch das
oberhalb der Fixierplatte 62 angeordnete freie gebogene
Ende 70 des Schenkels 67 gewährleistet, dass die Fi-
xierplatte 62 parallel zur Trägerplatte 61 angeordnet
bleibt.
[0038] In Figur 7 ist eine weitere Variante eines Halte-
elements 74 gezeigt. Der Aufbau dieses Halteelements
74 entspricht im Wesentlichen dem Aufbau des Halte-
elements 60 gemäß Figur 6. Bei diesem Halteelement
74 ist ebenfalls eine Trägerplatte 75 über zwei neben-
einander angeordnete Schenkel 76, 77 mit einer Fixier-
platte 78 verbunden. Auf der Trägerplatte 75 kann eine
in der Figur 6 durch gestrichelte Linien dargestellte
Schlauchschelle 79 aufliegen. Auch bei dieser Variante
entspricht die Fläche der Trägerplatte 75 in etwa der Flä-
che der Fixierplatte 78, womit die Fixierplatte 78 die Trä-
gerplatte 75 im Wesentlichen vollständig überdeckt. Da
die Fixierplatte 78 mit der Trägerplatte 75 über die beiden
Schenkel 76, 77 verbunden ist, weist auch das Haltele-
ment 74 einen im Wesentlichen U-förmigen Abschnitt 80
auf. Die beiden Schenkel 76, 77 sind auf einer ersten
Seite 81 der Trägerplatte 75 angebracht. An der der er-
sten Seite 81 der Trägerplatte 75 gegenüberliegenden
zweiten Seite 82 ist ein Schenkel 83 zwischen zwei Ein-
greifelementen 84, 85 angeordnet. Die beiden gegen-
überliegenden Seiten 81, 82 bilden jeweils die Schmal-

seite der Trägerplatte 75. Dabei weist auch der Schenkel
83 ein freies gebogenes Ende 86 auf, so dass der Schen-
kel 83 mit seinem gebogenen Ende 86 oberhalb der Fi-
xierplatte 78 angeordnet ist. Dadurch wird gewährleistet,
dass zum einen die Schlauchschelle nicht aus dem U-
förmigen Abschnitt 71 herausrutschen kann und zum an-
deren der U-förmige Abschnitt 71 seine Form behält, weil
durch das oberhalb der Fixierplatte 78 angeordnete freie
gebogene Ende 86 des Schenkels 83 gewährleistet wird,
dass die Fixierplatte 78 parallel zur Trägerplatte 75 an-
geordnet bleibt. Damit gerade eine schmale Schlauch-
schelle 79 fest auf der Trägerplatte 75 angeordnet bleibt
und nicht verrutscht, sind an einem freien Ende 87 der
Fixierplatte 78 zwei Schenkel 88, 89 vorgesehen, die im
montierten Zustand in Richtung der Trägerplatte 75 und
damit auch in Richtung des in Figur 7 nicht gezeigten
Schlauchs weisen. Die beiden Schenkel 88, 89 liegen
einander gegenüber und sind jeweils an der Breitseite
90 bzw. 91 der Fixierplatte 78 angebracht. Dadurch wird
die auf der Trägerplatte 75 aufliegende Schlauchschelle
79 zwischen den beiden an der ersten Schmalseite 81
der Trägerplatte befindlichen Schenkeln 76, 77 sowie
den beiden an der Fixierplatte 78 angeordneten Schen-
keln 88, 89 fixiert.
[0039] Soll mittels des Halteelements 74 eine
Schlauchschelle fixiert werden, die breiter ist als die in
Figur 7 durch eine gestrichelte Linie angedeutete
Schlauchschelle 79, so ist dies ebenfalls möglich. Dazu
müssen die beiden Schenkel 88, 89 nach oben geklappt
werden, d. h. in eine horizontale Position gebracht wer-
den.
[0040] Es versteht sich, dass zum Beispiel bei den Hal-
teelementen 60, 74 oder auch 28 auch mehr als nur ein
Schenkel zwischen den entsprechenden Eingreifele-
menten - also wenigstens ein Schenkel - vorgesehen
sein kann. Auch kann anstelle von zwei nebeneinander
angeordneten Schenkeln 53, 54, 63, 64, 76, 77 bei den
Halteelementen 46, 60, 74 auch nur ein Schenkel vor-
gesehen werden, der sich dabei auch über die gesamte
Schmalseite erstrecken kann.
[0041] Vorteilhaft bei diesen erfindungsgemäßen Hal-
teelementen ist, dass diese sehr kompakt und einfach
aufgebaut sind, da diese lediglich zwei oder drei Schen-
kel umfassen. Die Eingreifelemente sind dabei direkt an
der Trägerplatte für eine Schlauchschelle angebracht.
Dies ist beispielsweise bei den in DE 10 2008 013 207
beschriebenen Halteelementen nicht der Fall, weil die
Eingreifelemente bei diesen Halteelementen an einem
Verlängerungsabschnitt angeordnet sind, der sich direkt
an die Trägerplatte anschließt. Durch Fortlassen des
Verlängerungsabschnitts verringert sich der Schnittab-
fall, der beim Ausstanzen der Formen mittels eines
Stanzwerkzeugs aus einem Metallband entsteht. Bei der
Herstellung der Halteelemente wird nämlich in der Regel
ein Kaltband verwendet, aus dem die Formen hinterein-
ander und kontinuierlich ausgestanzt werden. Die Breite
des Bandes bestimmt dabei auch den Preis des so her-
gestellten Halteelements.
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[0042] Vorteilhaft ist ferner, dass die Halteelemente
der vorliegenden Erfindung näher an dem Schlauchende
montiert werden können, weil die Halteelemente keine
Verlängerungsabschnitte aufweisen. Die Schlauch-
schelle, welche durch die Halteelemente positioniert
wird, kann somit weiter hinten am Anschlussstutzen an-
geordnet werden, der in dem Schlauch eingebracht ist.
Der Abstand der Schlauchschelle zum Schlauchende
kann dabei weniger als 5 mm betragen. Dadurch kann
der Schlauch noch fester an dem Anschlussstutzen be-
festigt werden.
[0043] Weisen die Halteelemente eine Fixierplatte auf,
die parallel zur Trägerplatte angeordnet ist, so wird eine
auf der Trägerplatte aufliegende Schlauchschelle voll-
ständig überdeckt, wodurch die Schlauchschelle noch
besser durch das Halteelement fixiert wird, weil die
Schlauchschelle von einem im Wesentlichen kastenför-
migen Gebilde und damit von vier Seiten umschlossen
wird.
[0044] Obwohl die Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung oben detailliert beschrieben wurden, ist die Erfin-
dung nicht auf diese Ausführungsbeispiele beschränkt.
Ein Fachmann versteht, dass die Erfindung verschiede-
ne Varianten mit umfasst, mit denen dasselbe Ergebnis
erzielt wird wie mit den hier beschriebenen Ausführungs-
beispielen. Es ist deshalb für den Fachmann klar, dass
mit den hier beschriebenen Ausführungsbeispielen der
Schutzumfang der Ansprüche nicht eingeschränkt wird
und dass es weitere Varianten, Modifikationen und Al-
ternativen gibt, die unter den Schutzumfang der Ansprü-
che fallen.

Bezugszeichenliste

[0045]

1 Halteelement

2 Trägerplatte

3 erste Seite der Trägerplatte 2

4 erster Schenkel

5 erster Schenkel

6 zweiter Abschnitt von Schenkel 4

7 zweiter Abschnitt von Schenkel 5

8 zweite Seite der Trägerplatte 2

9 zweiter Schenkel

10 Eingreifelement

11 Eingreifelement

12 spitzes Ende von 10

13 spitzes Ende von 11

14 zweiter Abschnitt von Schenkel 9

15 Bereich des Schenkels 9

16 Pfeil

17 Schlauchende

18 Schlauch

19 Schellenfixierung

20 Schlauchschelle

21 Halteelement

22 gekrümmtes Band

23 Schraubengehäuse

24 Schraube

25 erster Schenkel

26 erster Schenkel

27 zweiter Schenkel

28 Halteelement

29 Trägerplatte

30 erster Schenkel

31 zweiter Schenkel

32 erste Seite der Trägerplatte 29

33 zweite Seite der Trägerplatte 29

34 zweiter Abschnitt von Schenkel 30

35 zweiter Abschnitt von Schenkel 31

36 Eingreifelement

37 Eingreifelement

38 spitzes Ende

39 spitzes Ende

40 erster Abschnitt von Schenkel 4

9 10 



EP 2 578 918 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

41 erster Abschnitt von Schenkel 5

42 erster Abschnitt von Schenkel 9

43 erster Abschnitt von Schenkel 30

44 erster Abschnitt von Schenkel 31

45 Pfeil

46 Halteelement

47 Trägerplatte

48 Eingreifelement

49 Eingreifelement

50 Schenkel

51 erste Seite der Trägerplatte 47

52 zweite Seite der Trägerplatte 47

53 Schenkel

54 Schenkel

55 Fixierplatte

56 Öffnung der Fixierplatte 55

57 freies Ende des Schenkels 50

58 Pfeil

59 Schlauchschelle

60 Halteelement

61 Trägerplatte

62 Fixierplatte

63 Schenkel

64 Schenkel

65 erste Seite der Trägerplatte 61

66 zweite Seite der Trägerplatte 61

67 Schenkel

68 Eingreifelement

69 Eingreifelement

70 freies Ende des Schenkels 67

71 U-förmiger Abschnitt

72 U-förmiger Abschnitt

73 Abschnitt des Schenkels 50

74 Halteelement

75 Trägerplatte

76 Schenkel

77 Schenkel

78 Fixierplatte

79 Schlauchschelle

80 U-förmiger Abschnitt

81 erste Seite der Trägerplatte 75

82 zweite Seite der Trägerplatte 75

83 Schenkel

84 Eingreifelement

85 Eingreifelement

86 gebogenes Ende des Schenkels 83

87 freies Ende der Fixierplatte 78

88 Schenkel

89 Schenkel

90 Breitseite der Fixierplatte 78

91 Breitseite der Fixierplatte 78

92 erster Abschnitt des Schenkels 53

93 erster Abschnitt des Schenkels 54

94 erster Abschnitt des Schenkels 50

95 zweiter Abschnitt des Schenkels 53

96 zweiter Abschnitt des Schenkels 54

Patentansprüche

1. Halteelement (1, 21, 28, 46, 60, 74) für eine Schel-
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lenfixierung (19), enthaltend
1.1 eine Trägerplatte (2, 29, 47, 61, 75) für die Auf-
lage einer Schlauchschelle (20),
1.1.1 wenigstens einen ersten Schenkel (4, 5; 25,
26; 30, 53, 54; 63, 64; 76, 77), der an einer ersten
Seite (3, 32, 52, 65, 81) der Trägerplatte (2, 29, 47,
61, 75) angeordnet ist,
1.1.2 wenigstens einen zweiten Schenkel (9, 27, 31,
50, 67, 83), der an einer zweiten Seite (8, 33, 51, 66,
82) der Trägerplatte (2, 29, 47, 61, 75) angeordnet
ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der zweite Schenkel (9, 27, 31, 50, 67, 83) zwischen
Eingreifelementen (10, 11; 36, 37; 48, 49; 68, 69;
84, 85) angeordnet ist.

2. Halteelement (1, 21, 28, 46, 60, 74) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens
erste Schenkel (4, 5; 25, 26; 30, 53, 54; 63, 64; 76,
77) sowie der wenigstens zweite Schenkel (9, 27,
31, 50, 67, 83) im montierten Zustand jeweils einen
ersten Abschnitt (40; 41; 42, 43; 44, 92; 93, 94) sowie
einen zweiten Abschnitt (6; 7; 14, 34; 35, 57, 70, 73,
86, 95; 96) aufweisen, wobei der erste Abschnitt (40;
41; 42, 43; 44, 92; 93, 94) an der Trägerplatte (2, 29,
47, 61, 75) und der zweite Abschnitt (6; 7; 14, 34;
35, 57, 70, 73, 86, 95; 96) im Wesentlichen senkrecht
an dem ersten Abschnitt (40; 41; 42, 43; 44, 92; 93,
94) angeordnet ist, wodurch die Schenkel (4, 5; 25,
26; 30, 53, 54; 63, 64; 76, 77) im Wesentlichen L-
förmig ausgebildet sind.

3. Halteelement (1, 21, 28, 46, 60, 74) nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Ab-
schnitt (40; 41; 42, 43; 44, 92; 93, 94) eines jeden
Schenkels (4, 5; 25, 26; 30, 53, 54; 63, 64; 76, 77,
9, 27, 31, 50, 67, 83) im Wesentlichen senkrecht zu
der Trägerplatte (2, 29, 47, 61, 75) und der zweite
Abschnitt (6; 7; 14, 34; 35, 57, 70, 73, 86, 95; 96) im
Wesentlichen parallel zu der Trägerplatte (2, 29, 47,
61, 75) angeordnet ist.

4. Halteelement (1, 21, 28, 46, 60, 74) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die erste Seite
(3, 32, 52, 65, 81) der Trägerplatte (2, 29, 47, 61,
75) sowie die zweite Seite (8, 33, 51, 66, 82) der
Trägerplatte (2, 29, 47, 61, 75) einander gegenüber
liegen und jeweils eine Schmalseite der Trägerplatte
(2, 29, 47, 61, 75) bilden.

5. Halteelement (1, 21, 46, 60, 74) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass an der ersten Seite
(3, 52, 65, 81) der Trägerplatte (2, 47, 61, 75) zwei
nebeneinander angeordnete Schenkel (4; 5, 25; 26,
53; 54, 63; 64, 76; 77) vorgesehen sind.

6. Halteelement (46, 60, 74) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass an den beiden an der

ersten Seite (52, 65, 81) der Trägerplatte (47, 61,
75) nebeneinander angeordneten Schenkeln (53;
54, 63; 64, 76; 77) eine Fixierplatte (55, 62, 78) an-
gebracht ist, die eine Fläche aufweist, die im We-
sentlichen der Fläche der Trägerplatte entspricht,
womit die Fixierplatte (55, 62, 78) die Trägerplatte
(47, 61, 75) im Wesentlichen vollständig überdeckt.

7. Halteelement (46, 60, 74) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fixierplatte (55,
62, 78) im montierten Zustand parallel zur Träger-
platte (47, 61, 75) angeordnet ist.

8. Halteelement (46, 60, 74) nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Trägerplatte (47,
61, 75), die beiden nebeneinander angeordneten
Schenkel (53; 54, 63; 64, 76; 77) sowie die Fixier-
platte (55, 62, 78) im montierten Zustand einen im
Wesentlichen U-förmigen Abschnitt (71, 72, 80) bil-
den.

9. Halteelement (46, 60, 74) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass an einem freien Ende
(87) der Fixierplatte (78) zwei Schenkel (88, 89) vor-
gesehen sind, die im montierten Zustand in Richtung
der Trägerplatte (75) weisen, wobei die beiden
Schenkel (88, 89) einander gegenüber liegen und
jeweils an der Breitseite (90, 91) der Fixierplatte (78)
angebracht sind, wodurch eine auf der Trägerplatte
(75) aufliegende Schlauchsschelle (79) zwischen
den beiden an der ersten Schmalseite (81) der Trä-
gerplatte (75) angebrachten Schenkeln (76, 77) so-
wie den beiden an der Fixierplatte (78) angeordneten
Schenkeln (88, 89) fixierbar ist.

10. Halteelement (46) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fixierplatte (55) an einem
freien Ende eine Öffnung (56) aufweist.

11. Halteelement (46) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der an der zweiten Seite (51)
der Trägerplatte (47) angeordnete Schenkel (50) ein
Schnappelement bildet und zumindest teilweise
durch die Öffnung (56) der Fixierplatte (55) durch-
führbar ist, wodurch die Fixierplatte (55) durch den
Schenkel (50) fixierbar ist.
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